
Penac-Erfinder Plocher: Wunderkräfte im Quarzmehl
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Teure Tüten
Klare Seen, wohlriechende Gülle
und knackiges Obst – deutsche Bau-
ern hantieren mit einem „kosmisch
informierten“ Zauberpulver.

auer Karl-Heinz Möhrle aus dem
badischen Salem hat 50 MilchkühBJeden Morgenkippt der blonde

Landwirt den Tieren zwei Eßlöffel
„Penac T“ insFutter.Seitdem, berichte
er, würdenseineRinder vor Gesundhe
strotzen: „Die Tierarztkostensind fast
auf Null gesunken.“

An Hexereigrenzt auch die Sache m
der Jauche. „Ständig war die Güllepum
pe verstopft“, erzählt Möhrle. Placken
von Feststoffen verstopften die Jauch
behälter und Abflußkanäle.Seit der
Landwirt „Penac G“ in den Flüssigmist
kippt, treten die Verkrustungennicht
mehr auf.

GeschehenwiederZeichen und Wun
der? Penac steht für „Plocher Energi
akkumulator“ undbezeichnet eine Ap
paratur, deren rätselhaftesGetriebe nur
ihr Erfinder kennt: Roland Plocher, 5

„Das Gerät bündelt die uns umgebe
den Energien und moduliert sie auf e
Trägermaterial“, erklärt Plocher. Nac
seinenAngaben kann der Apparat zu
Beispiel die „energetischeInformation
Sauerstoff“ auf das MaterialQuarzsand
kopieren.Wirft ein Bauer solch „infor-
miertes“ Gesteinspulver in dieJauche
verhält essich angeblich wie Sauersto
– die Brühe wird besserzersetzt.

Unter Landwirten undWassertechni
kern gilt der Mann ausMeersburg am
Penac-Anwender Möhrle: Magie im Flüss
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Bodenseemittlerweile als UriGeller der
Gülleerweichung. Ob überdüngte Seen
oder stinkende Klärgruben –Plochers
SuperpülverchenPenac, so melden b
geisterteAnwender,wirke wasservitali-
sierend,baueFaulschlamm und Algen
wuchs ab undreaktiviere dieSelbstreini-
gungskräfteeutrophierter Seen.

Die Humbug-Produktefinden reißen-
den Absatz. 30 000 Bauern habensich
bereits mit dem Öko-Mehl eingedeck
Süddeutsche Weinbauern besprühen
re Reben mitPenac P. Hühnerfarme
versuchen mit demPuder dieammoni-
akgeschwängerte Miefluft in ihren Kü-
kenhallen zu reinigen. Jüngst weilte Plo-
cher auf Staatsbesuch inHanoi, um den
Vietnamesen ihrestinkig überdüngten
Reisfelder zukurieren.
igmist
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Auch viele deutsche
Kommunen haben ih
re Skepsis überwun-
den. In Dutzende vo
algenblühenden Fisch-
teichen, Klärwerken
und nitratverseuch
ten Gemeindetümpeln
durfte der Öko-Rette
„sauerstoffinformierte

Energieröhren“versen-
ken. Letzten Donners
tag begann Ploche
mit der Sanierung ei
ner herbizidverseuch
ten Trinkwasserquell
in der Bodensee-Ge
meinde Frickingen.

Um die Heil-Thera-
pie in Schwung zu hal
ten, produziert Ploche
sein magisches Mehl
mittlerweile im indu-
-

striellen Maßstab. Letzten Monat zo
der findige Geschäftsmann aus sein
Garagenfabrik in Meersburg in ein
neuegroße Produktionshalle um.

20 Tonnen Quarzmehl pro Mon
werden in dem automatisiertenWerk
kosmisch umprogrammiert. Die Ver
packung der geheimnisvollenSandtüten
läuft im Fließbandtakt. Gabelstapl
fahren herum. Büroangestellte organ
sieren die Auslandsgeschäfte, etwa mit
Kanada oderSkandinavien.

Herzstück der Anlage sind zehn
„Ionentrichter“ – merkwürdige Holzkä-
sten, mit denenPlocher durch20minüti-
ge Bestrahlung seineInformationen au
die Trägersubstanz Sand überträgt.
„Zwei bis drei Jahre lang habe ich an
dem Gerät getüftelt“, erzählt der g
lernte Mechaniker, „imPrinzip funktio-
niert das hier wie das Überspielen ein
Tonbandes.“

Für zahlreicheAnwendungenliegen
mittlerweile Spezialpülverchen vor:
„Penac K“ kommt in Biotonnen zum
Einsatz, „Penac W“ verhindert Ge
ruchsbelästigung in Teichen undKlo-
setts. Neu im Programmsind Halstü-
cher, die das Wohlbefinden steiger
und Holzuntersetzer, denen derMeister
die Information „Konservierung“einge-
bimst hat. Ergebnis, laut Plocher
„Stellt man Milch darauf,wird sie nicht
schlecht.“

Die Erfolgsmeldungen, diesich um
die Arbeit des Gülle-Gurusranken, ha-
ben auch dieWissenschaftler neugieri
gemacht. InmehrerenForschungsinsti
tuten wurden Penac-Produkte getes
Mit erstaunlichem Ergebnis: Die Un
versitätHohenheim ermittelte, daß P
nac G „bei der Flüssigmisthomogenis
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rung durchwegpositive Effekte hervor-
rief“. Die Jauche vergärebesser, bleibe
flüssig undstinke weniger.

An der Astral-Behandlung dürfte de
Kläreffekt jedoch nicht liegen. Di
StaatlicheLehr- und Versuchsanstalt fü
Viehhaltung in Aulendorfverglich nor-
males und „informiertes“Quarzmehl. In
beiden Fällenverringertesich dieKlum-
penbildung der Testgülle.Versuchslei-
ter Hans-Georg Kunz: „Das Quarzme
selbstruft die Wirkunghervor.“

Recherchen ergaben, daßPlochersein
Gesteinsmehl aus den Kaolin- undKri-
stallquarzsand-Werken im bayerisch
Hirschau bezieht.Dort wird der abge-
bauteSand ingewaltigen Kugelmühlen
zu winzigen Partikeln zerrieben. Da
Mehl besteht zu99,1 Prozent ausSili-
ciumdioxid.

Dieser helle Gesteinsstaub, so d
Vermutung der Experten,wirke in den
Flüssigexkrementen wie ein Ventilato
An die Quarzsplitterchen heftensich
Bakterien, Ammoniak und andere G
se. Die Folge: Die Körnchen steigen w
Fesselballons an die Gülleoberfläche,
geben dieGase an dieLuft ab undsin-
ken wieder. So entsteht eine ArtQuirl-
effekt, der die Gülle pump- undfließfä-
hig hält.

Besondersschlagkräftig ist das Plo-
cher-Pulver allerdingsnicht. Handelsüb
liche Güllezusatzstoffe sind weit effekt
Abfüllstation für Plocher-Pulver: Bestrahlung aus Klabauterkästen
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ver. „Im Direktvergleich mit anderen
Präparatenschnitt Penac nur mittelmä
ßig ab“, sagt Erich Pötsch von der
Bundesanstalt für Alpenländische
Landwirtschaft im österreichischen Ir
ning.

Auch die von einigen Bauern beob-
achtete Vitalisierung von Pflanzen
durch Penac läßtsich ohneesoterische
Zutun erklären. „Siliciumoxid“, erläu-
tert Joachim Raub vom Institut für
biologisch-dynamische Forschung in
Darmstadt, „kann dieZellwände von
Pflanzen wie Mörtel verstärken.“ An-
stürmendeViren und Pilze ließen sich
so besserabwehren.

Am Landwirtschaftsamt Überlinge
sind vor wenigenWochen Obstbäum
unterTestbedingungen mit Plocher-Pu
ver besprüht worden. Essoll geklärt
werden, ob die Früchte mit derminera-
lischenDuschegegen die Pilzkrankhe
Apfelschorf abgehärtet werden können.

SolchenEntzauberungsversuchensei-
nes Bio-Puders begegnet Plocher
gesteigertemTamtam. „Vakuumener
gie“ werde in seinerApparatur gebün
delt, fabuliert der Meister.Dannwieder
beruft er sich auf denPsychoanalytike
Wilhelm Reich und dessenTheorie von
der „atmosphärischenOrgonenergie“.

An seineGeheimkästen,frisch in sei-
nem Meersburger Werkinstalliert, läßt
Plocher nicht einmal engsteMitarbeiter
heran. Auch der FernsehautorNico Re-
mus, der dasSchaffen des „Wasse
manns“ letzten Dienstagausführlich im
ZDF würdigte, vermochte dasAkku-
mulator-Geheimnis nicht zu lüften.

Für Sekundenzwar öffnete Plocher
eine seiner Black Boxes.Gestapelte
blaue Zylinder,vergleichbar Konserve
in einer Speisekammer,kamen zum
Vorschein. Doch dannschloß sich der
Spalt schonwieder, und der Mechan
kus flüchtete inwolkige Rabulistik, et-
wa den Hinweis, in seinem Klabaute
kasten befindesich „eine Kombination
aus Mineralien, Substanzen undStof-
fen“.

Solch schwammigesGeraunedarf nie-
manden verwundern. Deresoterische
Nebel, den der Saubermann vom B
densee um sichverbreitet, ist Kernstüc
seinesGeschäftserfolgs.

Bei der Sandfabrik in Hirschau kost
eine Tonne Quarzmehl 940Mark. Wer
bei Plocher dieselbe Menge desselb
Materialsunter dem NamenPenac G in
Zwei-Kilo-Säckchen kauft, muß 40 000
Mark löhnen. Umtüten hat seinen
Preis. Y


